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www.karl-schermer.de

VIEHSCHUSSGERÄTE

TYP KS TYP KR TYP KC TYP KL TYP KK

 BAUREIHE K

A BRAND OF

A BRAND OF

IHRE BETÄUBER HALTEN
JEDER PRÜFUNG STAND

SORGLOS-
	 	 PAKET



UNSERSERVICEPAKET / LEISTUNGSUMFANG
•	 Kostenanalyse mit Aufzeichnung von 	

Einsparpotential

•	 Ersteinweisung inklusive
•	 Schulung vor Ort auf Anfrage
•	 2 einsatzfähige Geräte der SCHERMER K-Serie 

pro Arbeitsplatz gemäß der Tierschutzschlacht-
verordnung (TierSchlV)

•	 Full-Service 	
(Wartung & Reperatur durch Firma FREUND) für 
ihre Viehschussgeräte der SCHERMER K-Serie

•	 Wartung inklusive aller Verschleiß- und 	
Ersatzteile bei FREUND

•	 Regelmäßiges Wartungsintervall nach 	
betrieblichen und gesetzlichen Bedürfnissen

•	 Inklusive Logistikkosten
•	 2-jährige Überprüfung nach	

Tierschutzschlachtverordnung (TierSchlV)	

UNSER LEISTUNGSVERSPRECHEN
•	 Ständige Einsatzbereitschaft des Viehschuss-	

gerätes bei Ihnen vor Ort mit allen 	
vorgeschriebenen Prüfungen

IHREVORTEILE
•	 Reduzierung von Ausfallzeiten
•	 Maximale Verfügbarkeit und Leistungsfähigkeit 

Ihrer Viehschussgeräte

•	 Planbare und transparente Kosten für Wartung 
und Service

•	 keine Anschaffungskosten
•	 Komplette administrative Abwicklung durch 
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PADERBORN
In den voran gegangen Jahren findet ein regelmäßiger  
Austausch zwischen den Inhabern und Robert Freund 
statt, der das Unternehmen regelmäßig besucht. Aufgrund  
fehlender interner Nachfolge akquiriert Robert Freund 2018 
die Karl Schermer GmbH & Co. KG. Die Unternehmensgruppe 
FREUND wird zusammen mit den Produkten von Karl Scher-
mer zum Weltmarktführer für die elektrische Tierbetäubung

Erstes Patent für eine elektrische Schweinebetäubung durch  
Schwiegersohn Albert Melcher

Karl Schermer erlebt den tragischen Tod eines jungen Metz-
gers im Schlachthof Karlsruhe durch einen Schussapparat 
mit fliegendem Geschoss. Dieses schreckliche Erlebnis ließ 
ihn nicht ruhen, bis er bereits im nächsten Jahr den ersten 
eigenen Schussapparat mit gefangenem Bolzen fertig stellt.

Modell ME mit Bajonettverschluss, 
wodurch das Laden und Entladen 
wesentlich beschleunigt wurde

Der Ehrentitel „Wohltäter der Tiere“ wird an 
Karl Schermer verliehen

Umzug der Produktionsstätte von Ettlingen nach Paderborn

Der Markenname 'KARL SCHERMER' wird dem kompletten 
Betäuberprogramm der FREUND-Gruppe zu Ehren Karl 
Schermers gewidmet. Somit wird sein wegweisendes Werk 
als 'Wohltäter der Tiereꞌ angemessen gewürdigt und in die 
Zukunft geführt. Dies ist ein hervorragender Zeitpunkt für uns, 
             um das Image unserer Marke aufzufrischen. Daraus  
                resultiert das neue Logo der Gesellschaft.	

Bis zum Tod Karl Schermer‘s im Jahr 1940 bringt das Unter-
nehmen zahlreiche weitere patentierte Produkte auf den 
Markt, welche dem Interesse des Unternehmensgründers am 
Wohlergehen von Mensch und Tier reflektieren

DAS UNTERNEHMEN SCHERMER IM SPIEGEL DER ZEIT

IFFA / FRANKFURT AM MAIN

125-JÄHRIGES JUBILÄUM

Die Firma SCHERMER kommt auf den Stand der FREUND-
Unternehmensgruppe und stellt seine besondere Kompetenz 
in der Betäubungstechnik einem sehr großen internationalen 
Publikum vor

KARLSRUHE
Gründung der ersten Autoreparatur-
werkstatt in Karlsruhe durch Karl 
Schermer

ETTLINGEN
In einem Bericht im SPIEGEL über die Schlachtmethoden  
wird die SCHERMER-Zange als das Werkzeug für die Schwei-
nebetäubung bezeichnet, mit welcher KSK bei der Elektrobe-
täubung einen Marktanteil von über 90% bei den deutschen 
Schlachthöfen hat. Ähnliches gilt für Bolzenschussbetäuber 
Modell ME 

Das Unternehmen feiert 100-jähriges Jubiläum. Wenige Wo-
chen vor dem Jubiläumsfest stirbt der Senior Chef Edwin  
Melcher. Mit seinen Erfindungen und Patenten hat er das Pro-
duktprogramm und den Erfolg des Unternehmens maßgeblich 
mitgestaltet. Die Nachfolger Reinhard Melcher und Karl-Ulrich 
Vetter führen das Unternehmen erfolgreich weiter

Die Generalvertretung der KAWE Viehtreiber kommt hinzu, 
was zu einer weiteren Erfolgsgeschichte von KSK wird

Umzug von Karlsruhe nach Ettlingen in neue und wesentlich
erweiterte Produktionsstätten

Erste Fischbetäubungsanlage

Blitzbetäuber - die Kurzzeitbetäubungsanlage wird patentiert 
und auf den Markt gebracht

Wiederaufnahme der Fertigung mit zahlreichen neuen  
und weiterentwickelten Produkten u.A. elektrischen  
Betäubungsanlagen

Produktions-Übernahme von elektrischen Betäubungsanla-
gen der Firma Thanner aus München

Beginn der weltweiten Exporte, vor allem des Schussappa-
rates Modell ME nach USA (ALFA), Canada, Australien und 
Neuseeland (JARVIS-Vertretungen)

Maschinenbauingenieur Edwin Melcher tritt in die Firma ein.
Er ist der Schwiegersohn von Albert Melcher. Bis zu seinem 
Ausscheiden wird er mehr als 40 Jahre lang die Geschicke 
der Firma leiten und vor allem die erfolgreiche Entwicklung 
von KSK prägen
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KUNDE TRÄGT
•	 Prüfpflicht unmittelbar vor Schlachtbeginn	

(Verordnung 1009/2009, Kapitel 2 Allgemeine 
Anforderungen, Artikel 9)

•	 tägliche Reinigung des Gerätes
•	 allgemeine Sorgfaltspflicht

•	 Kosten für Kartuschen


